
Abstimmungsbotschaft EGS-Verkauf bereinigt 
Gemeinderat beschäftigte sich mit den finanziellen Auswirkungen 
 
Am 28. November 2004 ent-
scheiden die Gretzenbacher 
Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger an der Urne 
über den EGS-Verkauf. Der 
Gemeinderat bereinigte die 
entsprechende Botschaft zur 
Abstimmung. Ausserdem be-
schäftigte er sich mit den 
finanziellen Auswirkungen 
des JA- oder NEIN-
Entscheides. 
 
 Die als Expertengruppe einge-
setzte Finanzkommission hatte in 
ihrem Bericht an den Gemeinderat 
festgehalten, dass sie nicht alle vom 
Rat gestellten Fragen beantworten 
konnte. Die Auswirkungen eines 
Verkaufs der EGS auf die Gemein-
definanzen wurden aufgezeigt und 
der ergänzte Entwurf des Konzessi-
onsvertrages als in Ordnung befun-
den. Die Frage, ob die Option Ver-
kauf der EGS richtig sei oder eine 
Alternative für die Weiterführung 
bestünde (bzw. eine Zukunft ohne 
EGS möglich wäre), habe aber we-
gen zu spät eingetroffenen und un-
vollständigen Unterlagen nicht ge-
prüft und beurteilt werden können. 

Morgenröte oder Gewitterwolken? Ungewisse Zukunft der Gretzenbacher
Stromversorgung.                                                                     FOTO: HANS BEER 

 Der Gemeinderat hatte an seiner 
vorletzten Sitzung diesen Bericht der 
Finanzkommission zum Geschäft 
EGS-Verkauf entgegengenommen. 
Wegen des fehlenden Antrages der 
Finanzkommission zur Frage des 
EGS-Verkaufs (bzw. der offenen 
Fragen zu Verkaufsalternativen) 
verzichtete er auf eine Abstim-
mungsempfehlung. Er entschied sich 
für eine öffentliche Informationsver-
anstaltung am 28. Oktober 2004 und 
setzte die Urnenabstimmung auf den 
28. November 2004 fest. 
 
Netzrückkauf nach Nein zum 
Verkauf  
 Gemeindepräsident Hanspeter 
Jeseneg informierte den Rat vorerst 
über neue Entwicklungen zum The-

ma EGS-Verkaufsprojekt. Der Ent-
wurf des Konzessionsvertrages wur-
de ergänzt und vor allem mit einem 
Anhang versehen woraus sämtliche 
rückkaufsfähigen Netzbestandteile 
hervorgehen. Gemäss einem neueren 
Bundesgerichtsurteil dürften auch 
die Gewinne aus dem EGS-Verkauf 
zu versteuern sein.  

Botschaft bereinigt 
 Die Gemeinderatsmitglieder hat-
ten einen Entwurf zur Abstim-
mungsbotschaft erhalten. Die Frakti-
onen verfassten teilweise ausführli-
che Stellungnahmen. Gestützt auf 
diese Vernehmlassung diskutierte 
der Gemeinderat die ganze Botschaft 
sehr intensiv samt formalem Aufbau 
und sachlichem Inhalt. Die beschlos-
senen Änderungen wurden sofort 
integriert, sodass am Schluss der 
Sitzung das bereinigte Dokument 
genehmigt werden konnte. 

 Wenn Gretzenbach an der Urne 
den EGS-Verkauf ablehnt, muss die 
Budgetgemeindeversammlung vom 
Dezember konsequenterweise den 
Netzrückkauf beschliessen. Andern-
falls bliebe das Gretzenbacher Netz 
bei der EGS und würde mit dieser 
zusammen an die AVAG verkauft, 
weil ja die Genossenschaft diesen 
Verkauf beschlossen hatte. Dann 
wäre mit der AVAG ein Konzessi-
onsvertrag abzuschliessen, um die 
Stromversorgung weiterhin zu si-
chern.  

 Dabei zeigte sich, dass die finan-
ziellen Folgen des Verkaufs und 
insbesondere der Verkaufsablehnung 
bisher zu wenig transparent waren. 
Der Gemeindepräsident bat deshalb 
Finanzverwalter Hans Vögeli, zu 
beiden Szenarien detailliert Stellung 
zu nehmen. 
 
6,4 Millionen Einnahmen...  Wenn also eine einzige Gemein-

de zum Verkauf nein sagt, aber auf 
den Rückkauf ihres Netzes verzich-
tet, wird der Verkauf der gesamten 
EGS trotzdem abgewickelt.  

 Die Finanzkommission hatte sich 
mit dem Verkaufserlös befasst und 
festgehalten, dass daraus sinnvoller-
weise eine Steuersenkung wie auch 
Investitionen zu finanzieren wären.  

_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 19. Oktober 2004 Seite 1 von 2 



 Gretzenbach würde vom Gesamt-
verkaufspreis der EGS von 35 Milli-
onen rund 7,4 Millionen Franken 
Bruttoerlös erhalten (Netz 4,1 Milli-
onen, Verteilung Restgewinn 2,2 
Millionen, AVAG-Aktien 1,1 Milli-
onen). Davon wären vermutlich net-
to rund 1 Million Steuern abzulie-
fern. Das ergäbe für die Gemeinde 
netto 6,4 Millionen.  
 
...oder über 4 Millionen Ausga-
ben 
 Niedergösgen stimmte dem EGS-
Verkauf bereits zu. Falls Schönen-
werd und Gretzenbach zum Verkauf 
nein sagen, wird die EGS nicht ver-
kauft. Falls aber beispielsweise 
Schönenwerd ja und Gretzenbach 
nein entscheidet, würde am 1.1.2005 
die EGS mit sämtlichen Aktiven und 
Passiven an die AVAG verkauft.  
 Gretzenbach müsste dann zum 
gleichen Zeitpunkt mindestens 4,1 
Millionen in den Netzrückkauf in-
vestieren. Dazu kämen noch Kredite 

für Investitions- und Betriebskosten. 
Gretzenbach würde damit nicht mehr 
zum Versorgungsgebiet der EGS 
gehören, wodurch vermutlich Ge-
meinde wie private Gretzenbacher 
Genossenschafter keinen Anteil 
mehr am Verkaufserlös erhielten. 
 Der Finanzverwalter bedauerte, 
dass die Finanzkommission die Fol-
gen des NEIN zum Verkauf nicht 
mehr untersuchen konnte. Er machte 
für sich selbst mit den vorhandenen 
Unterlagen eine «Milchbüchlein-
rechnung» für eine eigene Gretzen-
bacher Stromversorgung. Dies auf 
der Basis des EGS-Geschäftsab-
schlusses per 30.9.2003. Zwar sind 
künftige neue Zusammenschlüsse 
von Gemeinden zu Stromversor-
gungsgesellschaften denkbar. Im 
Moment gibt es aber weder Projekte 
noch konkrete Verhandlungen.  
 Der Gretzenbacher Stromumsatz 
von rund 2 Millionen abzüglich an-
teilmässigem Betriebsaufwand und 
Stromeinkauf samt Verzinsung und 

Amortisation des Kapitals ergäbe 
auch bei optimistischen Annahmen 
erhebliche jährliche Betriebsverluste.  
 Hans Vögeli betonte ausdrück-
lich, dass diese Schätzung nicht auf 
Fakten, sondern auf groben Schät-
zungen beruhten. Er fühle sich aber 
verpflichtet, den Gemeinderat auf 
diese Situation aufmerksam zu ma-
chen. Selbst wenn die Gemeindever-
sammlung der Kreditaufnahme zu-
stimme scheine es schwierig, unter 
diesen Voraussetzungen eine Finan-
zierung zu finden. 
 
Protest  zum Tarifverbund «A-
Welle» 
 Der Gemeinderat beschloss, bei 
Regierungsrat Walter Straumann 
gegen die massiven Aufschläge der 
geplanten Tarifverbund A-Welle zu 
protestieren und die Aufhebung der 
Zone 23 zu verlangen. 
 

BE
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